
Organspende!?

Zu dem aktuellen und interessanten Thema sprach ein Kenner und Insider am 28. 
November in unserer FeG. Dr. med. Peter Beck hat viele Jahre selbst in der 
Organspende geforscht und gearbeitet. Er berichtete über seinen jahrelangen 
Einsatz und seine Begeisterung für Organspende. Um Menschen zu helfen und 
Leben zu verlängern war ihm jede Maßnahme recht. Im Lauf der Jahre hat sich 
seine Sicht jedoch differenziert und verändert. Dr. Beck beschrieb differenziert die 
Unterschiede der Definitionen „Hirntod“ und „Herztod“ und betonte, dass ein 
Hirntoter zwar sterbend sei, aber noch nicht tot. Sonst wäre eine Organentnahme 
ja auch schwierig. Das heißt, die Organe werden aufgrund einer neuen Definition 
des Todes an (noch) „Lebenden“ entnommen. Diese neue Definition des Todes 
führt entsprechend zu einem unterschiedlichen Umgang mit Menschen nach einem 
Unfall auf der Straße, die trotz Hirntod wiederbelebt würden und Menschen im 
Krankenhaus, denen nach Hirntot die Organe entnommen würden.

Weiter beschrieb Beck ausführlich die Nebenwirkungen und Folgen einer 
Organspende beim Empfänger. Es treten häufige Infektionen und Pilzerkrankungen 
im ersten Jahr nach der Organspende auf, weil die Körperabwehr medikamentös ja 



runtergefahren ist. 80% der Patienten mit Organspende hätten nach 5-10 Jahren 
Bluthochdruck und die Häufigkeit von Schlaganfällen steige enorm. Die 
Wahrscheinlich an Krebs zu erkranken steige, so dass mindestens 6-10% aller 
Organtransplantierten Krebs bekämen. Heftige psychische Störungen bis zu 
massiven Persönlichkeitsveränderungen mit schweren Identitätsstörungen können 
weiter Folgen sein. Diese Dinge führen dazu, dass 25% ihre Behandlung abbrechen
und lieber sterben, anstatt mit den Folgen der Organspende weiter leben zu wollen.
Dr. Beck ging ausführlich auf Fragen aus dem Publikum ein und belegte seine 
Aussagen mit zahlreichen Berichten und Fakten. Der Abend verging wie im Flug 
und zurück blieben viele angesprochenen Gedanken über Grenzen der Medizin in 
Bezug auf Transplantationen, über die man weiter nachdenken kann. kdm 



Bericht vom Forggenhof

Vom 21. bis zum 24. November besuchten wir als Gemeindeleitung mit den 
Bereichsleitern und vielen Ehepartnern zusammen die "Tagung für leitende 
Mitarbeitende" auf dem Forggenhof im Allgäu.

Beten - schlicht und ergreifend" war das Thema. Henrik Otto, Bundessekretär für 
unsere Region sowie Pastor i.R. Wolfgang Kraska aus Karlsruhe sowie Brigitte 
Strauch aus der FeG Wuppertal-Ronsdorf gaben in den Einheiten wertvolle Impulse 
weiter. Es war einfach toll miteinander die Bundesgemeinschaft zu erleben und uns
von Gott auf vielerlei  Art und Weise beschenken zu lassen.

Karsten 



Erste Ältesteneinsetzung

Am Sonntag, den 10. November fand zum ersten Mal eine Ältesteneinsetzung in 
der arabischen Gemeinde statt. Wolfgang Scharr aus der Gemeindeleitung der FeG 
sowie Pastor Karsten Maul setzen zusammen mit Suha und Muayyad Sittu sowie 
Amgad Girgis die drei neuen Ältesten ein. In seiner Predigt betonte Karsten Maul, 
dass Gott jeden Christen beruft als königlicher Priester mit Jesus zu leben und von 
ihm weiterzusagen. Und wenn Gott zu dem Dienst eines Ältesten oder eines Pastors
beruft, dann hilft er auch und gibt die nötigen Gaben und Hilfen. Beim 
anschließenden Lobpreis wurde Gott gepriesen und gedankt. Es war ein 
bewegender Tag für die arabisch sprechende Gemeinde. kdm 



Arab. Gemeindetage

Am Samstag und Sonntag am 19. und 20. Oktober fanden besondere 
Gemeindetage in der arabisch sprechenden Gemeinde statt. Yasir Eric hielt 
bewegende Predigten und ein bekannter Liedermacher aus Ägypten gestaltete mit 
seinen Musikern gefühlvoll und eindrucksvoll die Musik und führte die Besucher in 
die Anbetung Gottes. Für die zahlreichen deutschsprachigen Besucher gab es eine 
Übersetzung. Beim anschließenden gemeinsamen Essen war viel Raum für 
Begegnung und Austausch. kdm 



Wenn die Gemeinde die einzige Familie ist.

Unter diesem Thema standen die zwei Hauptvorträge beim zweiten internationalen 
Gemeindetag in Ewersbach. Teilnehmer aus über 25 Ländern erlebten eine 
ermutigende Zeit durch persönliche Begegnungen, bewegende Lebensberichte, 
gemeinsamen Lobpreis und Gebet sowie in vertiefenden Workshops. Ein herzliches 
Danke der Allianz-Mission, die ein toller Gastgeber war.(12.10.2019) kdm 



Pastoreneinsetzung in der arabisch sprechenden Gemeinde

Am Sonntag, 15. September war das Gemeindehaus der FeG mit über 300 
Erwachsenen und sehr vielen Kindern voll belegt. Alle waren sie zur Einsetzung von
Muayyad Sittu als Pastor der arabisch sprechenden Gemeinde gekommen.

Jasir Eric übersetze die Ansprache von Pastor Karsten Maul ins arabische. Die 
Festpredigt hielt dann Pastor Elia Morise, bei dem Muayyad vor vielen Jahren zum 
Glauben an Jesus Christus gekommen war. Gemeinsam beteten und segneten eine 
große Anzahl von Pastoren Muayyad und seine Frau Suha. Mit Lobpreis und einem 
großen Festessen wurde Gott zur Ehre gefeiert, der Muayyad und Suha berufen 
und im Dienst reich gesegnet hat. kdm 



Abschluss vom Biblischen Unterricht

Am 06.09.2019 hat die FeG Pforzheim den Abschluss des Biblischen Unterrichts 
(BU) gefeiert. Eineinhalb Jahre, jeden Freitag-Nachmittag lernten die drei Mädels 
mit Pastor Karsten Maul mehr über die Bibel und was sie für unser Leben bedeutet.
Der Gottesdienst wurde vom Jugendmusik Team begleitet, zwei Jugendliche 
moderierten und die drei Teilnehmerinnen erzählten auf unterschiedliche Art und 
Weise von ihren erlebten Erfahrungen. Groß im Mittelpunkt stand das Thema: 
Glaube im Alltag. "Die BU-Zeit hört zwar auf, aber unser Glaube geht weiter, und 
zwar nicht nur im Gottesdienst, sondern auch im Alltag!"  Die drei BU-ler wollen 
ihren Glauben an Jesus Christus leben und teilen, was sie im der Zeit des BU's 
gelernt haben. tmm 



Menschen im Mittelpunkt

Am Sonntag, den 21. Juli drehte sich alles um Gott und seine Menschen. Denn die 
Freie evangelische Gemeinde feierte mit der arabisch sprechenden Gemeinde 
zusammen einen bewegenden Taufgottesdienst an der Nagold. Nach orientalischen
Klängen erzählte der gebürtige Sudanese Yassir Eric, wie er zum Glauben an Jesus 
Christus fand. Und so ging es in seiner Predigt dann auch anhand des blinden 
Bartimäus genau darum: „Wenn wir rufen, bleibt Gott stehen.“ Bei Gott sind seine 
Menschen im Mittelpunkt. Das wurde auch aus den bewegenden Lebensberichten 
der vier Täuflinge deutlich. Auf unterschiedlichen Wegen fanden sie zum Glauben 
an Jesus Christus und bezeugten dies voll Freude mit Worten und indem sie sich 
taufen ließen. Nach den Taufen im Fluss sangen die Pfadfinder ein nettes 
Bewegungslied. Das Gegrillte und die Salate schmeckten beim anschließenden 
Gemeindefest prima und alle genossen die kulturübergreifende Gemeinschaft. 
Einfach toll, wenn Menschen im Mittelpunkt stehen. kdm 



Tragen und getragen werden!

Sam sagte am Schicksalsberg zu Frodo. "Du trägst den Ring, ich trage dich." Als 
Beispiel wurde diese Episode aus „Herr der Ringe“ im Treffen von rund 30 
Hauptamtlichen bei ihrem Fortbildungstreffen am Donnerstag, 11. Juli in der FeG 
Pforzheim genannt. In Vorträgen und Gesprächsrunden ging es darum, wie man als
Pastor auf der Langstrecke bestehen kann. Dabei spielte die frisch gehaltene 
Beziehung zu Gott eine Rolle wie auch ein offenes Miteinander mit anderen. Wer 
von Gott und Menschen getragen wird, hat die Kraft auch andere zu tragen. Es war
ein ermutigender und toller Tag, den das Küchenteam der FeG Pforzheim in bester 
Gastfreundschaft liebevoll umsorgte. kdm 



Gott baut sein Haus

Gott baut und wir dürfen mit dabei sein - darum ging es im Gemeindeseminar am 
Samstagvormittag am 6. Juli. Mit insgesamt neun Teilnehmern aus Deutschland, 
Albanien, Irak, Ägypten und Nigeria staunten wir über Gottes Geschichte mit der 
FeG Pforzheim. Weiter ging es um unsere Überzeugungen und unsere geistlichen 
Auftrag als Gemeinde Jesu sowie darum, mit welcher Struktur und Strategie wir 
daran gehen den Auftrag umzusetzen. Die vier Stunden verflogen wie nichts. Es 
war informativ und eine schöne Gemeinschaft. kdm 



BU´ler beim PJT 09.06.2019

Über 7000 Jugendliche trafen sich über Pfingsten in Aidlingen zum 
Pfingstjugendtreffen - und wir vom Biblischen Unterricht (BU) waren auch dabei. 
Tolle Musik, bewegende Zeugnisse, tiefgehende Botschaften und viel Spaß bei Spiel
und Sport. Einfach Hammer! Alles stand unter dem Motto „Jeder Tag zählt“. Für 
mich persönlich war das Highlight die Botschaft von Schwester Doro, die anhand 
des Abschnittes aus der Apostelgeschichte 3,1-11 deutlich machte, dass wir für 
Gott eine Röhre, ober besser ein Youtuber sein sollen. Sie ermutigte uns, unsere 
eigenen Dinge, die wir in unserer Röhren gesteckt haben rauszunehmen. Mehr 
Eindrücke mit vielen Fotos, Filmen und Predigten dazu unter www.jugendtreffen-
aidlingen.de kdm 



Gemeindefreizeit vom 30.05. - 02.06.2019 in Schorndorf

Ungefähr 45 Teilnehmer/innen haben an diesem verlängerten Wochenende mit 
allen Sinnen erfahren und überlegt, was es bedeutet „vitale Gemeinde“ zu sein: 
Unsere Geschmackssinne durften sich von den Küchenkreationen des Christlichen 
Begegnungszentrums Aichenbach verwöhnen und immer wieder neu beleben 
lassen. Unsere Körper wurden bei Spaziergängen bzw. Wanderungen, Outdoor-
Spielen und einem tollen, kreativ gestalteten Bunten Abend wieder jung und 
lebendig. Gemeinschaft wurde erfahrbar bei Spielen, Gesprächen oder einfach nur 
beim gemeinsamen Genießen des Sonnenscheins auf der Haut. Besonders intensiv 
waren jedoch die Einheiten zum Thema „Vitale Gemeinde“. Ins Nachdenken 
gebracht haben uns Auswertungen von englischen Gemeinden, die gewachsen 
sind, ohne dass zwischen ihnen auf den ersten Blick erkennbare Zusammenhänge 
bestanden hätten. Und doch waren ihnen sieben Merkmale gemeinsam, die wir in 
der vorausgegangenen Predigtreihe bereits als Wesenszüge von Jesus 
kennengelernt haben. Daraufhin haben wir versucht herauszufinden, inwieweit 
diese Merkmale auch bei uns schon vorhanden sind und woran wir arbeiten 
müssen, damit diese stärker zum Ausdruck kommen können. Eindrücklich waren 
die Darstellungen, die von jedem einzelnen zu seinem Bild von der FeG Pforzheim 
gestaltet worden sind: zur Geschichte, zum Umfeld, zum Typischen, aber auch zur 
Zukunft unserer Gemeinde. Spürbar wurde der gemeinsame Wunsch und die 
Hoffnung, das Bild vom vereinenden, lebenspendenden Fluss nicht nur im Kopf mit 
nach Hause zu nehmen, sondern auch konkrete Schritte zu gehen, die uns immer 
mehr zu einer „vitalen Gemeinde“ werden lassen, in der alle Menschen, Christen 
und Nichtchristen, Mitglieder, Freunde und Außenstehende, Deutsche und 
Migranten, erfrischt und lebendig/aktiv werden. Gott schenke uns dazu das Wollen 
und Vollbringen! af 



Tiefgang – Drei, und doch eins!

„Sie sagten zueinander: Hat es uns nicht tief berührt, als er unterwegs mit uns 
sprach und uns die Heilige Schrift erklärte?“ (Lukas 24,32)

Viele der Teilnehmer/innen an dem ersten Gemeinde-Bibelstudium werden sich mit 
dieser Aussage der Emmaus-Jünger identifizieren können: Wir haben viel über die 
Bedeutung der Trinität in der Kirchengeschichte und in der heutigen Zeit (im 
Vergleich zu anderen Religionen und spirituellen Strömungen) erfahren, aber auch 
entdeckt, wie selbstverständlich der dreieinige Gott im Alten und Neuen Testament 
immer wieder in Erscheinung tritt. Dabei ist so manchem erfahrenen Christen neu 
bewusst geworden, an welch einzigartigen und eigentlich unfassbaren Gott wir 
glauben, dessen größtes Anliegen liebevolle Beziehungen sind: Gott in sich selbst, 
aber auch er zu uns Menschen.

Diese Besinnung auf die Fundamente meines christlichen Glaubens mitten im 
Unterwegssein im Alltag hat mir einfach gutgetan, und ich freue mich auf die 
nächsten Abende! af - 22.01.2019 



Danke für Kinder- und Jugendmitarbeiter

Zum kleinen Dankesfest für Mitarbeiter aus der Kinder und Jugendarbeit der FeG 
Pforzheim hatte Karsten eingeladen. So trafen sich am Samstagabend, 19. Januar 
2019, Mitarbeiter der Igelgruppe, des Lighthouses, der Pfadfinder sowie der 
Jugend. Nach der Begrüßung und geistlichem Impuls von Karsten folgte eine 
gemeinschaftsbildende Übung. Danach gab es einen Fotojahresrückblick der 
Pfadfinder. Weiter ging es mit einem köstlichen Abendessen, das uns Ralf 
zubereitet hat. Dabei war viel Gelegenheit zum persönlichen Austausch. Es folgten 
Einblicke in die Arbeit der Igelgruppe, die unsere Jüngsten betreut. Auch von der 
Jugend gab es viele Fotos, die bei ihren vielen Aktivitäten entstanden. Vom 
Lighthouse wurden wir als Mitarbeiter in zwei Gruppen gefordert, indem wir 
Bibelverse in Stehbildern gestalten und von der anderen Gruppe herausfinden 
konnten. Mit einem Gebetskreis endete der schöne und für uns alle ermutigende 
Abend. Ew 


